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Bebauungsplan "Hopfenhorst I" 
Ortsteil Buchhorst
Einheitsgemeinde 
Oebisfelde-W eferlingen

´Planz eichnung

Teil A    Planzeichnung

0 25 50 75 10012,5
Meter

Planzeichnung und
Planzeichenerklärung (Teil A)
gem. Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90 in der 
zuletzt gültigen Fassung vom 18.12.1990

Art der baulichen Nutzung
§5 Abs. 2 Nr. 1, § 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB
§§1 bis 11 BauNVO

GRZ  0,4 Grundflächenz ahl
§ 19 BauNVO

I Z ahl der
Vollgeschosse

Maß der baulichen Nutzung
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
in Verbindung mit §§16,19,20 BauNVO Art der 

baulichen 
Nutz ung

Voll-
geschosse

GRZ

WA Allgemeine W ohngebiete
§ 4 BauNVo

Bauweise
§ 9 Abs. 1 BauGB und
§§ 22 und 23 BauNVO

Baugrenz e

Umgrenz ung von Flächen z um Anpflanz en von 
Bäumen, S träuchern und sonstigen Bepflanz ungen

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnah-
men und Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft
§ 5 Abs. 2 und Abs. 4,
§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB

Flurstück snummer

bestehende Gebäude

Flurstück sgrenz e

84

Grenz e des räumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes
§ 9 Abs. 7 BauGB

Sonstige Planzeichen
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7. Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB

8. Ausfertigungsvermerk

9. Bekanntmachung gem. Hauptsatzung

16.01.2023

Der Bebauungsplan Buchhorst an der Hauptstraße in Richtung Hopfenhorst I
(Beschluss-Nr… … … … … … ..) mit der Begründung wurde vom S tadtrat in der
S itz ung vom .............. .2022 als S atz ung beschlossen.

Der Bebauungsplan Buchhorst an der Hauptstraße in Richtung Hopfenhorst I
wird hiermit ausgefertigt.

Der Beschluss des Bebauungsplanes Buchhorst an der Hauptstraße in
Richtung Hopfenhorst I sowie die S telle, bei der der Plan auf Dauer während
der Dienststunden von jedermann eingesehen werden k ann um über den
Inhalt Ausk unft z u erhalten ist am… … … ....ortsüblich im Amtsblatt „Der
Burgenbote“ sowie am … … … ...im Amtsblatt des L andk reises Börde und auf
der Internetseite bek annt gemacht worden. In der Bek anntmachung ist auf
die Geltendmachung der Verletz ung von Verfahrens- und Formvorschriften
und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§§ 214 und
215 BauGB) und weiter auf Fälligk eit und Erlöschen von
Entschädigungsansprüchen hingewiesen worden. Der Bebauungsplan
Buchhorst an der Hauptstraße in Richtung Hopfenhorst I ist damit am
.................... wirk sam geworden.

S tadt Oebisfelde - W eferlingen,
Datum                            S iegel / Bürgermeister

S tadt Oebisfelde - W eferlingen,
Datum                            S iegel / Bürgermeister

S tadt Oebisfelde - W eferlingen,
Datum                            S iegel / Bürgermeister

Verfahrensvermerke
(Bebauungsplan Hauptstraße Richtung Hopfenhorst I)
1. Aufstellungsbeschluss gem. § 2 (1) BauGB

S tadt Oebisfelde - W eferlingen,
Datum                            S iegel / Bürgermeister

2. Ergänzung zum Aufstellungsbeschluss gem. § 2 (1) BauGB 

3. Planverfasserin 

4. Auslegungsbeschluss gem. § 3 (2) BauGB

5. Öffentliche Auslegung des Entwurfes und Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
§ 3 (2), 4 (2) BauGB

6. Prüfung der vorgebrachten Bedenken und Anregungen 

Der S tadtrat der Einheitsgemeinde S tadt Oebisfelde – W eferlingen hat
gemäß § 2 BauGB am 22.07.2021 in öffentlicher S itz ung die Aufstellung des
Bebauungsplanes Buchhorst an der Hauptstraße in Richtung Hopfenhorst I
beschlossen. Der Beschluss wurde ortsüblich im Amtsblatt „Der Burgenbote“
am ............... 2022 bek annt gemacht und auf der Internetseite der S tadt
Oebisfelde-W eferlingen veröffentlicht.

Der S tadtrat der Einheitsgemeinde S tadt Oebisfelde – W eferlingen hat am
06.12.2022 in seiner öffentlichen S itz ung, die Ergänz ung z um
Aufstellungsbeschluss wie folgt beschlossen: Der Bebauungsplan Buchhorst
an der Hauptstraße in Richtung Hopfenhorst I  wird gemäß § 13a Absatz  1
S atz  1 in Verbindung mit §13b BauGB im beschleunigten Verfahren
aufgestellt und entwick elt. Die Durchführung erfolgt ohne einer
Umweltprüfung nach § 2 Abs.4 BauGB. Gemäß §13 (2) Nr.1 BauGB wird
von einer frühz eitigen Beteiligung abgesehen. Der Beschluss wurde
ortsüblich im Amtsblatt „Der Burgenbote“ am ............... 2022 bek annt
gemacht und auf der Internetseite der S tadt Oebisfelde-W eferlingen
veröffentlicht.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Buchhorst an der Hauptstraße in Richtung
Hopfenhorst I  wurde im beschleunigten Verfahren aufgestellt und entwick elt.
Erstellt durch:
L andgesellschaft S achsen-Anhalt mbH, Außenstelle Altmark , Bahnhofstraße 2,
39638 Hansestadt Gardelegen.

Der S tadtrat hat in seiner S itz ung am ............... 2022 den Entwurf des
Bebauungsplanes Buchhorst an der Hauptstraße in Richtung Hopfenhorst I
(Beschluss-Nr. … … … … ..) gebilligt und seine öffentliche Auslegung gemäß
§ (2) BauGB beschlossen.

Die Behörden und sonstigen T räger öffentlicher Belange wurden mit
S chreiben vom ................... von der öffentlichen Auslegung unterrichtet und
z ur Abgabe einer S tellungnahme aufgefordert. Der Entwurf des
Bebauungsplanes Buchhorst an der Hauptstraße in Richtung Hopfenhorst I
hat in der Z eit vom .................... bis .................... nach § 3 BauGB öffentlich
ausgelegen. Die ortsübliche Bek anntmachung erfolgte am ............... 2022 im
Amtsblatt „Der Burgenbote“. Z usätz lich erfolgte die öffentliche
Bek anntmachung im Amtsblatt des L andk reises Börde am ...................
sowie auf der Internetseite der S tadt Oebisfelde-W eferlingen.

Die eingegangenen Anregungen sowie die S tellungnahmen der Behörden
und sonstigen T räger öffentlicher Belange wurden geprüft. Der S tadtrat hat
in der S itz ung vom .................... die vorgebrachten Anregungen der Bürger
sowie die S tellungnahmen der Behörden und sonstigen T räger öffentlicher
Belange nach § 1 (7) BauGB abgewogen und das Abwägungsergebnis
beschlossen.

S tadt Oebisfelde - W eferlingen,
Datum                            S iegel / Bürgermeister

S tadt Oebisfelde - W eferlingen,
Datum                            S iegel / Bürgermeister

S tadt Oebisfelde - W eferlingen,
Datum                            S iegel / Bürgermeister

S tadt Oebisfelde - W eferlingen,
Datum                            S iegel / Bürgermeister

S tadt Oebisfelde - W eferlingen,
Datum                            S iegel / Bürgermeister

Teil B   Textliche Festsetzung
für den Bebauungsplan Buchhorst "Hopfenhorst I"

3.  Rechtsgrundlagen

Grundlagen der Planfeststellung sind:

Gemark ung:  Buchhorst
Flur:  7
Flurstück :  84 anteilig
Ak tuelles Koordinatensystem:  
L S 489 UT M-Z one 32N (S T ) - EPS G - Code 25832

1. Festsetzung

4.  Kartengrundlage

Anlage einer Heckenpflanzung zur Abgrenzung des 
Plangebietes

2.2 Hinweise

1.1  Art der baulichen Nutzung

1.4  Öffentliche Verkehrsanlagen

1.2  Maß der baulichen Nutzung

1.3  Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche

1.5  Brandschutz

2.  Grünordnung 
2.1  Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

1.6  Flächenbilanz
Geltungsbereich 8.448 m²

7.945 m²
Anpflanz ung / Erhalt 
allgemeines W ohngebiet

   503 m²

Die Art der baulichen Nutz ung wird im Plangebiet als
„Allgemeines W ohngebiet“ (W A) nach § 4 BauNVO festgesetz t.
Dieser besagt:

§ 4 Abs. 3 Nr. 4 und 5 BauNVO werden hiermit
ausgeschlossen.

(1) Allgemeine W ohngebiete dienen vorwiegend dem W ohnen.
(2) Z ulässig sind                                          
     1.  W ohngebäude,
     2.  die der Versorgung des Gebiets dienenden L äden, S chank - 
          und S peisewirtschaften sowie nicht störenden 
          Handwerk sbetriebe,
     3.  Anlagen für k irchliche, k ulturelle, soz iale, gesundheitliche 
          und sportliche Z weck e.
(3)  Ausnahmsweise k önnen z ugelassen werden
     1.  Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
     2.  sonstige nicht störende Gewerbebetriebe,
     3.  Anlagen für Verwaltungen,

Das Maß der baulichen Nutz ung k ann gemäß § 16 Abs. 2
BauNVO die Grundflächenz ahl, Geschossflächenz ahl, Z ahl der
Vollgeschosse oder eine Begrenz ung der Höhe baulicher
Anlagen durch Festsetz ungen bestimmt werden.
-  Im Bereich der Planfläche wurde die Grundflächenz ahl (GRZ )
-  Die Z ahl der Vollgeschosse wird auf I Vollgeschoss begrenz t

Die überbaubaren Grundstück sflächen können durch die
Festsetz ung von Baulinien, Baugrenz en oder Bebauungstiefen
bestimmt werden. § 16 Abs. 5 wurde entsprechend
angewendet.
Im Bebauungsplan Buchhorst wird die Überbauung mit
Baugrenz en (§23 Abs. 3 BauNVO) festgesetz t.

Der Planbereich ist direk t an den örtlichen und überörtlichen
Verk ehr angeschlossen. Er liegt innerhalb der Ortslage direk t an
der Hauptstraße in Buchhorst. Der Geltungsbereich grenz t
südlich an W ohnbauflächen an. Nördlich findet er seinen
Abschluss mit dem letz ten W ohngrundstück  auf der
gegenüberliegenden S traßenseite.

Das Ordnungsamt (Brandschutz ) hat festgestellt, dass für eine
ausreichende Löschwasserversorgung eine z usätz liche
Löschwasserentnahmestelle erforderlich ist. Dieser wird im
Z uge der Erschließung hergestellt. Die genaue L age des
T iefbrunnens wird bei der Erschließungsplanung ermittelt. Er
sollte mindestens eine Fördermenge von 48 m³/h erreichen, die
über 2 S tunden anhält.

Entlang der ack erseitigen Flurstück sgrenz e ist innerhalb des
Plangebietes in einer T iefe von mindestens 3,00 m eine
freiwachsende L aubheck e z u pflanz en. Mit der Anpflanz ung z ur
Grundstück sgrenz e wird ein harmonischer Übergang in die freie
L andschaft geschaffen.
Die vorgesehene Gehölzpflanz ung ist aus standortgerechten
gebietsheimischen Gehölz arten aufgebaut. Die Pflanz ung der
S träucher erfolgt gemäß den vorgegebenen Pflanz enarten in 3-
5er Gruppen. Die S träucher werden mit einem Abstand von
1,50 m untereinander und versetz t in einem Abstand der
Reihen von 1,50 m gepflanz t, dabei soll immer ein W echsel der
Art erfolgen. Die Gehölzlisten in der Anlage 3 sind
Empfehlungen und haben k einen abschließenden Charak ter.

Artenschutz
Das Plangebiet selbst weist als Ack erfläche ausschließlich ein
Habitatpotenz ial für bodenbrütende Vogelarten auf, aufgrund
der unmittelbaren Nähe z ur S iedlung und z ur S traße sowie der
geringen Flächengröße ist ein Vorkommen relativ
unwahrscheinlich. Die angrenz enden Gehölz bestände sind
L ebensraum für gehölz bewohnende Arten.
Nach Auswertung der LAU-Daten sind jedoch k eine
Vork ommen von T ierarten auf der Fläche bek annt,
L ebensstätten von artenschutz relevanten T ierarten können
weitestgehend ausgeschlossen werden. (siehe Anlage 2 Blatt-
Nr.1)

Z um S chutz  von möglichen Offenland- und gehölz bewohnende
Arten sollte die Baufeldfreimachung nur außerhalb der Brutz eit
im Z eitraum 1. S eptember bis Ende Februar erfolgen. Der
Z eitraum liegt außerhalb der Brutz eit und der Aufz uchtz eit der
J ungen bodenbrütender und gehölz bewohnender Vogelarten.
Alternativ k önnen Bauarbeiten in den Baugebieten innerhalb des
Z eitraumes Anfang März  bis Ende August begonnen werden,
wenn vorher bei Begehung durch einen Fachk undigen
festgestellt wird, dass in den Baugebieten k eine Brutgeschäfte
von bodenbrütenden Vögeln stattfinden oder begonnen werden.
Die Bauarbeiten müssen dann unmittelbar nach der Begehung
beginnen. W ährend der Bauausführung sind jegliche Hinweise
auf vork ommende geschütz te T ier– und Pflanz enarten
nachz ugehen und bei Verdacht ist unverz üglich die Untere
Naturschutz behörde des L andk reises Börde z u informieren.

Bodenschutz
Bei der Veränderung der Erdoberfläche ist der Boden im
nutz baren Z ustand z u erhalten und vor Vernichtung oder
Vergeudung z u schütz en (§202 BauGB). Im Übrigen gilt die DIN
18915 in der ak tuellen Fassung
Denkmalschutz  und Archäologie
Die bauausführenden Betriebe sind auf die Einhaltung der
gesetz lichen Meldepflicht im Falle unerwartet freigelegter
archäologischer Funde oder Befunde hinz uweisen. Nach § 9 (3)
des Denkmalschutz gesetz es von S achsen-Anhalt sind Befunde
mit den Merk malen eines Kulturdenk males „bis z um Ablauf einer
W oche nach der Anz eige unverändert z u lassen“. Innerhalb
dieses Z eitraumes wird über die weitere Vorgehensweise
entschieden. Der Beginn von Erdarbeiten ist rechtz eitig vorher
dem L andesamt für Denkmalpflege und Archäologie, sowie der
z uständigen Unteren Denkmalbehörde anz uz eigen (§ 14 Abs. 2
DenkmS chG L S A)

Niederschlagswasserversick erung auf den Grundstück en
Anfallendes Niederschlagswasser, von den Dach- und
befestigten Flächen der k ünftigen W ohngrundstück e, sollen auf
den Grundstück en versick ert werden.
Bei der Planung der S ick eranlagen sind die Vorgaben des
Arbeitsblattes DW A-A 138 der Deutschen Vereinigung für
W asserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. als allgemein
anerk annte Regeln der T echnik  einz uhalten.

Der Bebauungsplan wird gemäß § 8 Abs.2 BauGB aufgestellt.
Z ur weiteren städtebaulichen Entwick lung und Ordnung wird der
Bebauungsplan im Ortsteil Buchhorst „Hauptstraße I in Richtung
Hopfenhorst“ gemäß § 13a Absatz  1 S atz  1 in Verbindung mit
§13b BauGB im beschleunigten Verfahren aufgestellt und
entwick elt. Die Durchführung erfolgt ohne einer Umweltprüfung
nach § 2 Abs.4 BauGB. Gemäß §13 (2) Nr.1 BauGB wird von
einer frühz eitigen Beteiligung abgesehen.
Im S inne des § 1 Abs. 3 BauGB hat die Einheitsgemeinde der
S tadt Oebisfelde-W eferlingen das Bauleitplanverfahren für den
Bebauungsplan „Buchhorst Hauptstraße I in Richtung
Hopfenhorst“ am 22.07.2021 eingeleitet und am 06.12.2022
ergänz t.

Bauordnung des L andes S achsen-Anhalt (BauO L S A) vom
20.12.2005 (GVBI. L S A S . 769) in der Fassung der
Bek anntmachung vom 10.09.2013 (GVBI. L S A S . 440)
einschließlich aller rechtsgültigen Änderungen.
Baugesetz buch (BauGB): in der Fassung der Bek anntmachung
vom 3. November 2017 (BGBl. I S . 3634), das z uletz t durch
Artik el 1 des Gesetz es vom 14. J uni 2021 (BGBl.I S . 1802)
geändert worden ist.
Baunutz ungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der
Bek anntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S . 3786), die durch
Artik el 2 des Gesetz es vom 14. J uni 2021 (BGBl.I S . 1802)
geändert worden ist.
Planz eichenverordnung (Planz V) in der Fassung vom
18.12.1990 (BGBl. I 1991, S . 58), die z uletz t durch Artik el 3 des
Gesetz es vom 14. J uni 2021 (BGBl.I S . 1802) geändert worden
ist.
Vierte Verordnung z ur Durchführung des Bundes-
Immissionsschutz gesetz es (Verordnung über
genehmigungsbedürftige Anlagen - 4. BImS chV, in der Fassung
der Bek anntmachung vom 31. Mai 2017 (BGBl. I Nr. 33 vom
08.06.2017 S . 1440) einschließlich aller echtsgültigen
Änderungen,
Kommunalverfassungsgesetz des L andes S achsen-Anhalt
(Kommunal-verfassungsgesetz  - KVG L S A) vom 17. J uni 2014
(GVBl. L S A S . 288) in der gültigen Fassung.
W assergesetz  für das L and S achsen-Anhalt (W G L S A) vom
16. März  2011 (GVBl. L S A S . 492), in der ak tuell gültigen
Fassung.
W asserhaushaltsgesetz  S achsen-Anhalt (W HG) vom
31.07.2009 (BGBl. I S . 2585), in der ak tuell gültigen Fassung.

Der Bebauungsplan wurde auf der Grundlage der Flurk arte und
des L uftbildes des L andesamtes für Vermessung und
Geoinformation S achsen – Anhalt mit erteilter Erlaubnis z ur
Vervielfältigung und Verbreitung durch das L andesamt für
Vermessung und Geoinformation S achsen – Anhalt (GeoBasis-
DE / LVermGeo L S A; 2020 / A18/1 - 6022664/2011 angefertigt.

    0,40 festgesetz t.

Begrünung der nicht überbaubaren Grundstück sflächen – Die
nicht überbaubaren und nicht versiegelten Grundstück sflächen
der z u überbauenden Grundstück e sind gärtnerisch z u
gestalten und mit Rasen und Gehölz en z u begrünen. Dabei ist
ab einer Grundstück sgröße von 500 m² jeweils ein heimischer
L aub- oder Obstbaum z u pflanz en. Die Gehölzliste in der
Anlage 3 ist eine Empfehlung und hat k einen abschließenden
Charak ter.


